
DDR, Eugen Selbmann, Außenpolitischer Berater der SPD-Bundestagsfraktion, 
und Professor Dr. Dieter Schröder.

16. Mai 1987

Grußtelegramm des Zentralkomitees der SED 
und des Staatsrates der DDR 
anläßlich des 5. Jahrestages 

der Unterzeichnung des Vertrages 
über Freundschaft und Zusammenarbeit 

zwischen der DDR 
und der Demokratischen Republik Afghanistan

Im Namen des Zentralkomitees der Sozialistischen Einheitspartei Deutsch­
lands und des Staatsrates der Deutschen Demokratischen Republik übermittle 
ich Ihnen, dem Zentralkomitee der Demokratischen Volkspartei Afghanistans 
und dem Volk der Demokratischen Republik Afghanistan anläßlich des 5. Jah­
restages der Unterzeichnung des Vertrages über Freundschaft und Zusammen­
arbeit zwischen der Deutschen Demokratischen Republik und der Demokrati­
schen Republik Afghanistan die herzlichsten Grüße und Glückwünsche.

Der Abschluß des Vertrages war ein herausragendes Ereignis in den engen 
und freundschaftlichen Beziehungen zwischen unseren Staaten und Völkern. Er 
steht in Übereinstimmung mit dem Streben der Völker nach einer friedlichen 
Zukunft und widerspiegelt den festen Willen der Deutschen Demokratischen 
Republik und der Demokratischen Republik Afghanistan, dazu wirkungsvoll 
beizutragen.

Es freut mich, feststellen zu können, daß sich auf der Grundlage des Freund­
schaftsvertrages die Beziehungen auf zahlreichen Gebieten dynamisch und zum 
beiderseitigen Nutzen gestalten. Ich bin gewiß, daß sich die fruchtbringende Zu­
sammenarbeit zwischen unseren Parteien, Staaten und Völkern weiter vertiefen 
und festigen wird. Seien Sie versichert, daß die Deutsche Demokratische Repu­
blik auch künftig dem befreundeten afghanischen Volk solidarisch zur Seite ste­
hen wird.

Ich wünsche Ihnen beste Gesundheit und weitere Erfolge zum Wohle des 
afghanischen Volkes. Erich Honecker

Generalsekretär des Zentralkomitees 
der Sozialistischen Einheitspartei Deutschlands 

und Vorsitzender des Staatsrates 
Berlin, den 21. Mai 1987 der Deutschen Demokratischen Republik
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